Code of Conduct – pako-fashion Verhaltenskodex
1.0 Präambel
Bei pako-fashion sind wir der festen Überzeugung, dass Verantwortung, Respekt und die Einhaltung von Regeln und Gesetzen die Basis eines jeden Miteinanders sind. Insbesondere spielen hierbei persönliche Verantwortung, Offenheit und Transparenz sowie ein ethisch korrektes Verhalten eine wichtige Rolle.
Ethik und Compliance sind keine abstrakten Begriffe, sondern ein Verhaltenskodex, der für alle innerhalb der Organisation gilt. Er gilt für Mitarbeitende und alle, die für uns tätig sind, unabhängig von der Position, dem Geschäftsbereich oder der Art und Dauer der verrichteten Arbeit, egal in welchem Land. 
Wir stellen uns selbst höchsten Ansprüchen und wahren auch die berechtigten Interessen aller unserer Stakeholder – darunter Kunden, Lieferanten und Eigentümer. Umgekehrt fordern wir die Einhaltung dieser Standards ebenso von unseren Partnern ein. 
Mit unserem Code of Conduct geben wir allen Mitarbeitenden unseres Unternehmens einen Rahmen zur Orientierung. Zugleich ist er ein weltweit geltendes Versprechen für verantwortungsvolles Verhalten gegenüber Partnerinnen und Partnern sowie Gesellschaft und Umwelt. Das Verhalten jeder und jedes Einzelnen ist dabei wichtig für unseren nachhaltigen Unternehmenserfolg und die Reputation unseres Unternehmens. 
Wir zählen auf Sie! Die Geschäftsführung von pako-fashion
2.0 Prinzipien
2.1 Grundsätzliche Anforderungen
2.1.1 Einhaltung geltenden Rechts
Wir befolgen jederzeit alle geltenden Gesetze und Vorschriften. Jeder Verstoß gegen geltende Gesetze oder Vorschriften kann sowohl für das Unternehmen als auch für Mitarbeitende schwerwiegende Folgen nach sich ziehen wie strafrechtliche Ahndung, arbeitsrechtliche Konsequenzen, Schadensersatz oder Rufschädigung. 
In einzelnen Ländern, Geschäftsfeldern oder Märkten bzw. gegenüber Geschäftspartnern können strengere Vorschriften bestehen als jene, die in diesem Verhaltenskodex beschrieben sind. In solchen Fällen sind grundsätzlich die strikteren Vorschriften anzuwenden. 
„Wir halten uns an geltendes Recht auf lokaler, nationaler und internationaler Ebene.“
2.1.2 Offenheit
Wo Menschen arbeiten, passieren auch Fehler. Der offene Umgang mit Fehlern ermöglicht uns, deren Quellen zu identifizieren und Maßnahmen zu ergreifen, um einer Wiederholung vorzubeugen.
Wir ermutigen zu freiem und kritischem Denken und legen Wert auf ein offenes Klima, in dem sich Mitarbeitende bedenkenlos auch mit kritischen Sachverhalten an ihre Vorgesetzten oder die Geschäftsleitung wenden können. Wir ermutigen zur offenen Aussprache und gehen geäußerten Bedenken fair und vorurteilsfrei nach.
Einschüchterungsversuche und Repressalien gegenüber Mitarbeitenden, die in gutem Glauben ein tatsächliches oder vermutetes Fehlverhalten melden, werden nicht geduldet. „In gutem Glauben“ bedeutet, dass die Person überzeugt ist, dass die Darstellung der Wahrheit entspricht, unabhängig davon, ob eine spätere Untersuchung diese Darstellung bestätigt oder nicht. 
Meldungen entgegen besserem Wissen und mit dem Ziel, eine andere Person vorsätzlich falsch zu beschuldigen, stellen hingegen einen Compliance-Verstoß mit entsprechenden Konsequenzen dar. 
„Wir ermutigen unsere Mitarbeitenden, Themen offen und ohne Sorge vor Repressalien anzusprechen. Personen, die in gutem Glauben Bedenken in Bezug auf Vorgänge im Unternehmen äußern, dürfen deswegen keine Nachteile erfahren.“
2.1.3 Gegenseitiger Respekt und Vertrauen
Wir bekennen uns zu Vielfalt, Inklusion und Chancengleichheit und stehen für ein Arbeitsumfeld, das von Respekt und Toleranz geprägt ist und in dem alle wertgeschätzt werden. Fairness ist das Fundament unserer Zusammenarbeit. 
In Abhängigkeitsverhältnissen und Hierarchiegefällen handeln wir ausschließlich im Unternehmensinteresse und lassen uns nicht von persönlichen Interessen leiten.
Sexuelle Belästigung, Diskriminierung, Rassismus, Mobbing, Machtmissbrauch, Einschüchterung oder Bedrohung und andere Formen von Belästigung werden nicht toleriert.
Wir dulden keinerlei diskriminierendes Verhalten aus Gründen der ethnischen Herkunft, der Nationalität, des Geschlechts, der sexuellen Orientierung und Identität, der Schwangerschaft oder Elternschaft, des Familienstands, des Alters, der Religion, der Weltanschauung oder aufgrund von Behinderungen oder aus anderen unter ein Diskriminierungsverbot fallenden Gründen.
„Wir gehen respektvoll und vertrauensvoll miteinander um und tolerieren weder Belästigung noch Diskriminierung.“
2.1.4 Interessenskonflikte
Geschäftsentscheidungen treffen wir frei von persönlichen Interessen und Motiven und ausschließlich im besten Interesse von pako-fashion, um konfliktbehaftete Entscheidungen zu vermeiden.
Mitarbeitende, die von einem möglichen oder tatsächlichen Interessenkonflikt betroffen sind, sind verpflichtet, ihre Vorgesetzten oder die Geschäftsleitung davon rasch in Kenntnis zu setzen, um eine faire und transparente Lösung zu finden.
„Wir legen mögliche oder tatsächliche Interessenkonflikte offen und lösen diese schnellstmöglich.“


2.1.5 Schutz des Unternehmensvermögens
Ressourcen und Unternehmensvermögen, wie z. B. Produkte, Arbeitsmittel, Mobiliar, IT-Ausrüstung und geistiges Eigentum, nutzen und behandeln wir sorgsam und verantwortungsbewusst. Wir schützen es vor Missbrauch, insbesondere nutzen wir es nicht für persönliche Zwecke, die unangemessen oder unzulässig sind. Verbrauchsmaterialien werden sparsam eingesetzt.
Jede Form des Betrugs, der Untreue, des Diebstahls, der Unterschlagung und der Steuerhinterziehung ist verboten, unabhängig davon, ob dadurch Unternehmensvermögen oder das Vermögen Dritter geschädigt wird.
„Wir gehen verantwortungsvoll mit Unternehmenseigentum und anderen Vermögenswerten des Unternehmens um.“
2.2 Verantwortung
2.2.1 Menschenrechte
Die Verpflichtung zu sozialer und ethischer Verantwortung ist ein wesentlicher Bestandteil der Unternehmensphilosophie von pako-fashion. 
Wir achten die Menschenrechte, Persönlichkeitsrechte und Würde unserer Mitarbeitenden und aller Dritter. Wir achten die Rechte auf Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen in Übereinstimmung mit geltenden Rechten und Bestimmungen. Zwangsarbeit, Kinderarbeit, alle Formen moderner Sklaverei und Menschenhandel sowie jede Form der Ausbeutung sind verboten. Kein Mitarbeiter darf wegen der Wahrnehmung seiner persönlichen Rechte benachteiligt werden.
Das erwarten wir ebenso von unseren Lieferantinnen und Lieferanten.
„Wir handeln nach den Grundsätzen der allgemeinen Erklärung der Menschenrechte und des Global Compact der Vereinten Nationen. Wir erwarten, dass auch unsere Lieferanten und Geschäftspartner diese Werte teilen und sich dazu bekennen.“
2.2.2 Gerechtes und gesundes Arbeitsumfeld
Wir halten uns an die Regelungen zur Sicherung fairer Arbeitsbedingungen einschließlich solcher zur Entlohnung, zu Arbeitszeiten und zum Schutz der Privatsphäre.
Wir halten die Gesetze und Regeln zur Arbeitssicherheit und zur Gesundheit am Arbeitsplatz ein und sorgen für ein gesundes und gefahrenfreies Arbeitsumfeld unserer Mitarbeitenden.
„Die Gewährleistung fairer Arbeitsbedingungen sowie von Sicherheit und Gesundheit am Arbeitsplatz sind ein fester Bestandteil unserer Unternehmenskultur.“
2.2.3 Umwelt- und Klimaschutz 
Nachhaltigkeit und Umweltschutz sind ein zentrales Anliegen, von pako-fashion.
Vorrangige Ziele sind die Erhaltung und der Schutz der natürlichen Ressourcen, der verantwortungsvolle Umgang mit Rohstoffen, die Vermeidung, Verminderung, Wiederverwertung und das ordnungsgemäße Entsorgen von Abfällen.
In unserem eigenen Interesse gehen wir sparsam mit natürlichen Ressourcen um und schonen die Umwelt. Unser Ziel ist es, die Belastungen von Mensch und Natur bei unserer Arbeit so gering wie möglich zu halten.
Wir beschaffen und nutzen Ressourcen wie Energie und Wasser verantwortungsvoll.
Dadurch halten wir Klima- und Umweltauswirkungen so gering wie möglich und leisten mit unseren Produkten einen positiven Beitrag zu Klima- und Umweltschutz.
Diese Haltung erwarten wir auch von unseren Geschäftspartnern.
„Der Schutz der Umwelt und des Klimas bildet einen wesentlichen Teil unserer unternehmerischen Verantwortung.“
2.3 Geschäftspartner und Dritte
2.3.1 Beziehungen zu Geschäftspartnern 
Wir prüfen sorgfältig die Identität und Integrität potenzieller Geschäftspartner. Wenn hierbei oder im Rahmen der späteren Zusammenarbeit ersichtlich wird, dass der Geschäftspartner unangemessen oder illegal handelt, leiten wir umgehend entsprechende Maßnahmen ein.
Wir treffen unsere Einkaufsentscheidungen fair und integer anhand objektiver Kriterien wie Qualität, Preis, Service, Zuverlässigkeit, Verfügbarkeit, technische Leistung, Vertragserfüllung, Ressourcen- und Energieeffizienz sowie Umweltverträglichkeit. 
Wir kommen unseren Verpflichtungen zur Prävention von Geldwäsche nach und minimieren durch sorgfältige Prüfungen von Dritten das allgemeine Geldwäscherisiko. 
„Wir handeln integer in unseren Geschäftsbeziehungen zu anderen und erwarten auch von unseren Geschäftspartnern, dass sie sich an Recht und Gesetz halten.“
2.3.2 Schutz vor Korruption und Bestechung 
Persönliche Vorteile sind nie ein Motiv für eine Geschäftsbeziehung. Wir lehnen jegliche Form von Korruption, Bestechung, Diebstahl, Veruntreuung, Betrug oder Erpressung strikt ab. 
Zuwendungen in der Form von Einladungen oder Geschenken sind nach bestimmten Maßgaben zulässig, wenn sie im Zusammenhang mit Werbemaßnahmen stehen oder dem Zweck dienen, Geschäftsbeziehungen zu fördern oder Produkte oder Dienstleistungen zu präsentieren. 
Solche Zuwendungen dürfen nur angenommen oder gewährt werden, wenn sie einem berechtigten geschäftlichen Zweck dienen und nicht eine Gegenleistung für einen unrechtmäßigen Vorteil darstellen. Die Zuwendung darf keinen unangemessen hohen Wert haben und weder die Grenzen der Geschäftsüblichkeit noch den normalen Lebensstandard der empfangenden Person unverhältnismäßig überschreiten. Geldgeschenke oder ähnliches, wie z.B. Geschenkgutscheine, sind niemals erlaubt.
Sowohl Spenden als auch Sponsoring-Aktivitäten sind grundsätzlich erlaubt, sofern sie einen werblichen Charakter haben und der Marken- und Imagepflege dienen. Sie dürfen jedoch nicht dazu genutzt werden, widerrechtlich geschäftliche Vorteile zu erlangen. Wir unterlassen jegliche Art der Verschleierung von Zuwendungen, die Korruptionsrisiken begründen könnte. 
„Wir verurteilen jede Form von Korruption und Bestechung.“
2.3.3 Fairer Wettbewerb 
Wir verhalten uns im Wettbewerb stets fair und beachten das geltende Kartell- und Wettbewerbsrecht. Wir beteiligen uns nicht an kartellrechtswidrigen Absprachen, anderen wettbewerbsbeschränkenden Geschäftspraktiken oder am Austausch wettbewerblich sensibler Informationen mit Wettbewerbsunternehmen.
Verstöße unterbinden wir unverzüglich. 
„Wir bekennen uns zum Prinzip des fairen Wettbewerbs.“
2.3.4 Umgang mit politischen Institutionen und Behörden
Wir sind uns bewusst, dass im Kontakt mit Amtsträgern bzw. staatlichen Stellen regelmäßig noch strengere Anforderungen gelten als sonst.
Im Umgang mit Regierungen und Behörden handeln wir stets aufrichtig und transparent und in Übereinstimmung mit geltendem Recht. Dies gilt z. B. für Kontakte mit Behörden im Alltagsgeschäft (für notwendige Lizenzen, Genehmigungen oder Vertragsabschlüsse), bei politischer Interessenvertretung oder bei behördlichen Anfragen (Auskunftsersuchen, behördliche Untersuchungen, Gerichtsverfahren).
„Wir handeln stets korrekt und rechtlich einwandfrei im Umgang mit Regierungs- und Aufsichtsbehörden.“
2.3.5 Produktqualität
Unser Anspruch ist es, unseren Kunden hochwertige Produkte von einwandfreier Qualität zu bieten. Kundenzufriedenheit und kontinuierliche Verbesserung sind unabdingbar. 
Entsprechendes Feedback analysieren wir kontinuierlich. Das hilft uns, Schwachstellen frühzeitig zu erkennen oder auch ganz zu vermeiden. Zudem können wir auf diese Weise die Qualität unserer Produkte und unsere Performance verbessern. 
„Wir bieten hochwertige Produkte für unsere Kunden.“
2.4 Informationen und Finanzen
2.4.1 Datenschutz 
Die Verarbeitung personenbezogener Daten unterliegt mit dem Datenschutzgesetz strengen gesetzlichen Bestimmungen an die sich pako-fashion strikt hält.
Der Schutz von personenbezogenen Daten, insbesondere der Mitarbeitenden, Kundinnen und Kunden sowie Lieferantinnen und Lieferanten, hat für pako-fashion besondere Bedeutung. Wir respektieren das Recht unserer Mitarbeitenden, Kundinnen und Kunden sowie Lieferantinnen und Lieferanten auf informationelle Selbstbestimmung. 
„Wir beachten die geltenden Gesetze und Regeln, wenn wir personenbezogene Daten und Informationen erheben, speichern, verarbeiten oder übertragen.“
2.4.2 Finanzielle Integrität
Geschäftstransaktionen und Unterlagen unseres Unternehmens müssen korrekt und ordnungsgemäß sein. Wir erfassen und dokumentieren alle Geschäftsvorgänge, Vermögenswerte und Verbindlichkeiten in Übereinstimmung mit den gesetzlichen Anforderungen. 
Um die ordnungsgemäße Dokumentation und Aufbewahrung von Unterlagen sicherzustellen, sind höchste Genauigkeit und Vollständigkeit sowie Verantwortungsbewusstsein bei allen Geschäftsabläufen unverzichtbar. 
Wir halten steuerliche Vorschriften ein und erfüllen unsere steuerlichen Pflichten.
„Wir führen unsere Geschäfte, die Aufbewahrung von Unterlagen sowie die Finanzberichterstattung ordnungsgemäß und transparent aus.“
2.4.3 Vertrauliche Unternehmens- und Insiderinformationen
Alle Informationen und Unterlagen, die nicht für die Offenlegung gegenüber Dritten geeignet oder bestimmt sind und alle sonstigen Geschäftsgeheimnisse und sensiblen Daten sowie strategischen Überlegungen sind streng vertraulich zu behandeln und vor unbefugtem Zugriff und Missbrauch in geeigneter Weise zu schützen.
Das gilt auch für den Einsatz von künstlicher Intelligenz. Dieser bringt uns neue Möglichkeiten, ist aber auch mit einer großen Verantwortung verbunden. 
Neben dem sorgsamen Umgang mit Unternehmensinformationen sorgen wir auch für einen transparenten Einsatz. Wir stellen sicher, dass die Daten richtig sind und achten die Rechte betroffener Personen. 
Auch auf den Social-Media-Plattformen sind wir als Mitarbeitende Botschafterinnen und Botschafter für pako-fashion tätig – und damit auch mitverantwortlich für die öffentliche Wahrnehmung des Unternehmens.
„Wir schützen vertrauliche Informationen vor unbefugter Weitergabe und Missbrauch.“
2.4.4 Aussagen über Produkte und in Werbung 
Wir stehen zu unseren Aussagen. Wir wollen weder Kunden noch Lieferanten noch Kooperationspartner täuschen oder schädigen. Wir achten daher besonders im Vertrieb, im Marketing und in der von uns zu verantwortende Werbung darauf, dass diese den Tatsachen entspricht und nicht irreführend ist.
„Wir machen im Marketing und in der Werbung über unsere Produkte keine vorsätzlich irreführenden oder unwahren Angaben.“
2.4.5 Nutzung und Sicherheit von IT-Systemen  
Wir sind uns der Bedeutung von Informationswerten bewusst und stellen ihren angemessenen technischen Schutz gegen unbefugten Zugriff sicher. Daten und Informationen, die im Rahmen unserer Geschäftstätigkeit benötigt werden, sehen wir als wesentliche Produktionsfaktoren an. Deshalb sichern wir sie gegen Veränderung, Verfälschung oder Verlust. 
Wir verpflichten uns, die vom Unternehmen bereitgestellten IT-Systeme zur Erfüllung geschäftlicher Aufgaben zu nutzen und nicht für persönliche Zwecke, die unangemessen oder unzulässig sind.
„Wir nutzen die IT-Systeme, die uns von unserem Unternehmen zur Verfügung gestellt werden, zur Erfüllung unserer Aufgaben und tragen zum Schutz dieser Systeme und Geräte vor internem und externem Missbrauch bei.“
3.0 Leitfaden zur Entscheidungsfindung
3.0 Leitfaden zur Entscheidungsfindung 
Sollten Sie im Einzelfall einmal unsicher sein, ob eine Entscheidung im Einklang mit den Anforderungen des Code of Conduct steht, können bei der Beurteilung und Abwägung von Verhaltensweisen und Entscheidungen folgende Fragen helfen: 
· Könnte ich meine Entscheidung problemlos auch gegenüber Dritten vertreten?
· Habe ich alle aus meiner Sicht relevanten Belange berücksichtigt und diese angemessen abgewogen?
· Kann ich davon ausgehen, mich mit meiner Entscheidung im Rahmen der gesetzlichen und internen Vorgaben zu bewegen?
· Kann ich guten Gewissens Verantwortung für mein Handeln übernehmen?
· Ist mein Verhalten im Interesse meines Unternehmens oder wird es von einem persönlichen Interesse beeinflusst?
· Könnte mein Verhalten dem Ansehen meines Unternehmens schaden? 
· Habe ich das Gefühl, dass ich in der Situation in der Schuld meines Gegenübers stehe?
4.0 Bedenken ansprechen und Verstöße melden
4.1 Meldung möglichen Fehlverhaltens
Seriöse Hinweise helfen, Verstößen frühzeitig entgegenzuwirken. Dadurch können Schäden von pako-fashion, unseren Mitarbeitenden und Geschäftspartnern abgewendet werden. Die Möglichkeit, Hinweise oder Beschwerden zu allen im Code of Conduct genannten Themen und darüber hinaus abzugeben, steht allen Mitarbeitenden zur Verfügung. Gleiches gilt auch für Kundinnen und Kunden sowie Lieferantinnen und Lieferanten.
4.2 Kontaktpersonen
Unsere Führungskräfte sind erste Ansprechpartnerinnen und -partner bei Fragen zum Verständnis der Regelungen. Sie sorgen dafür, dass alle Mitarbeitenden den Code of Conduct kennen und verstehen. Sie beugen im Rahmen ihrer Führungsaufgabe nicht akzeptablem Verhalten vor. Ist es notwendig, ergreifen sie geeignete Maßnahmen, um Regelverstöße in ihrem Verantwortungsbereich zu verhindern. Vertrauensvolle und gute Zusammenarbeit zwischen Mitarbeitenden und Führungskräften zeigt sich in ehrlicher und offener Kommunikation und gegenseitiger Unterstützung. 
Sie können sich an Personen in Ihrem lokalen Arbeitsumfeld wenden, um Fragen zu diesem Verhaltenskodex zu stellen oder Verstöße gegen den Verhaltenskodex oder Compliance-Richtlinien zu melden. Dies sind z. B.:
· Ihre Vorgesetzten, 
· Ihre Geschäftsleitung, 
· Ihre lokalen Compliance Officer oder Compliance Manager, 
· Ihre Personal-, Rechts-, Finanz- oder Revisionsabteilung, 
· oder – wo vorhanden – Ihre Mitarbeitenden-Vertretungen. 
5.0 Weitere Informationen
Dieser Code of Conduct kann nicht alle Fragen beantworten, die sich in Bezug auf Ihr Handeln stellen können. Selbst wenn der Verhaltenskodex nicht für jede Situation eine Lösung bietet, enthält er dennoch wichtige Informationen und Leitplanken für alle Mitarbeitende, um regelkonform, integer und ethisch korrekt zu handeln.
Der Code of Conduct ist Ausdruck unserer gemeinsamen Werte und Grundprinzipien.

